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für die ObcramlS-

Nagold , Freudenstadt , ^

Nro . Z6.

Freitag,
- :U,; , .

Blatt
Bezirke

Ä > Horb und Herrenberg.

13 34.

9 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vrscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Nagold . Freuden stadt . Horb.
Die Drtsvorsteher werden wiederholt erin¬
nert , durch Ermahnung und Belehrung da¬
hin zu wirken , daß recht viele Güierbesttzer,
wo möglich ganze Gemeinden weil diese
mit einem geringeren Beitrag ausgenommen
werden , der iniändrschcn Hagelverstcherur .gS-
GcseUschalt bcitreken . deren Agent Ltaotrath
Sauttcr in Nagold . Sladtschultheiß Speidel
in Aitenttaig, , und Kau >mann Stnrm in
FreudeNiiadt stad . Den GenreindcdNitglie-
dern ist zu bemerken , daß sie mit dem ge¬
ringen Beitrag von ZO kr. einen von ihnen
selbst geschätzten Güierertrag im Werih von
Ivo fl. gegen Hagelschaden versichern , und
die Unruhe und Angst beseitigen können , die
sich ausserdem bei jede »! Güterbcsttzer na¬
türlicher Weise zur Zeit eines jeden Gewit¬
ters wiederholen müssen , insofern jener zu
befürchten hat , daß er dadurch seinen Feld-
frgen verliere.

Bei diesem Anlaß werden die Gemein¬
devorsteher und alle übrigen Bürger der dies¬
seitigen AmtSorte auf eine sehr nützliche
Zeitschrift , da - Wochenblatt für Land - und

HauSwirthschast , Gewerbe und Handel auf¬
merksam gemacht . Diese Schrist kostet ' für
das ganze Jahr igZ4  nicht weiter als ifl . Zkr.
und ist bei dem K. Postamt zu bestellen.
Die Ortsvorsieher würden sich sehr verdient
machen , wenn sie dieselbe lür die Gemeinden

! anschafftcn , und Sorge trügen , daß sie an
HSonn - und Feiertagen vor der Gemeind«s verlesen und besprochen würde.

Den 5. Mai röz4.
K . Oberamter.

Oberamt Freudcnftadt.
F r e u d e n st a d k. Es kommt in neue»

^ rer Zeit der Fall häufig vor . daß von Sei¬
ten der K Kamerai und Forstämter dahier
Beschwerden eingrhen , über von den OrtS»
Vorstehern verweigerte oder nicht zeitig ge¬
nug geleistete Rechishüise gegen Schuldner

j von öffentlichen Forderungen und gegen di«
- zum Abverdiencn beuimmten Strafichuldner.

Die Schultheißeiiämter werden daher an¬
gewiesen , aus derlei Schulvklagcn schleunig«
und strenge Verfügungen zu treffen , und
hiervon die klagende Behörde alöbald in
Kenntniß zu setz n.

Sollte das Eine oder da» Andere unter-
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lassen werden, so müßte gegen den OrlSvor-
strher rügen» cingeschritten werden.

Den i . Mai 1854-
K. Lberamt , Friz.

Thumlingen , Oberamts Freu¬
denstadt . sLiegenschaftsVerkauf . j Aus
der Gantmasse des Joseph Pfeffer , Mül¬
lers auf der Lüzenhardter Mühle , '/,
Stunde von Thumlingen entfernt , wer¬
den am

Montag den 12 . Mai d. I.
folgende Realitäten , im öffentlichen Auf-
streich verkauft , als:

Die VerkaufsObjekte rönnen täglich
in Augenschein genommen und die Be«
dingungen bei dem Schultheißenamt er¬
fahren werden.

Den 26 . April 1834.
Schultheiß und Gemelnderath

Thumlingen.
Veit. K. Amtsnotariat Lorngelten,

H osak er.
D ornhan,  OberAmts Sulz . sHarz-

Verleihung .j Montag den 26 . Mai,
Vormittags 10 Uhr wird das Harzen
aus ungefähr 200 Morgen städtischen
Waldungen auf 1 Jahr im AufstreichEin 2stockigtes Wohnhaus mit gut ein¬

gerichteter Mahlmühle , bestehend aus ? verpachtet.
2 Mahl - und 1 Gerbgang , und 7 Den 28 . April 1884«
sowohl Gänge als Wasserstuben in
gutem Zustande.

Ein 2stockigtes Wohnhaus , das Leibge-
dinghaus genannt.

Ungefähr 8 Morgen Wiesen , und
ungefähr 20 Mrg . Ackerfeld, sämmtliche

Stadtschulthciß Hochstetter.
Un t e r t h a l h e i m,  Oberamts Na¬

gold. Die Gemeinde Unterthalhejm ist
gesonnen am 22 - Mai  d . I . 120 Stamm
Floßholz zu verkaufen , und zwar von
bester Qualität , wozu die Herrn Lieb-

Gegenstände " in einem guten Zu - - Haber zurTheil, '.ahme an der AnfstreichS-
stande , und nahe bei der Mühle Verhandlung unter dem Anfügen ein-
liegend.

Es werden daher alle Kaufslustige
versehen mit obrigkeitlichen Vermdgens-
und PrädikatsZeugnissen , hiemit eingr«
laden , sich an obigem Tag

Vormittags 8 Uhr
im Wirthshause zum Hirsch in Thum¬
lingen einzufindem

Sodann hat man noch zu bemerken, i tungsVcrwaltung

geladen werden , daß das zum Verkaufen
bestimmte Holz ' jeden Tag beaugenschei¬
nigt werden kann.

Den 6. Mai 1804.
Schultheiß Klink.

Horb.  sFrnchtverkauf .j Bis Mon¬
tag den 12 . Mai d. I . Vormittags
10 Uhr werden in der hiesigen Stif-

Laß ein fleißiger thätiger Mann , der
überdieß Vermögen besitzt, um sich mit
dem Fruchkhandel einlossen zu können,
fein gutes Fortkommen hier findet , auch
daß auf der Mühle und den dazu ge¬
hörigen Gütern , ausser den gewöhnlichen
Steuern noch eine Leibgeding haftet.

2 Schfl . 6
6 Schfl . —

50 Schfl . —
l 'oo Schfl . —
2 1 Schfl.

:r>. Wai'zcn,
Roggen,
Gersten,
Dinkel , und
Haber,

von ganz guter Qualität im öffentlichen
Aufstreich , gegen gleich baare Bezahlung
an die Meistbietenden verkauft werden.
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Die H . H . Ortsvorsteher werden er -,
sucht , dieses ihren Amtsuntergebenen ge¬
fällig bekannt machen lassen zu wollen.

Den 5 . Mai 18Z4.
StijtsVerwaltung.

Bern  eck . sFloßholzVcrkauf .s Die
Unterzeichnete Stelle wird am

Samstag den 17 » b« Mts.
Nachmittags 1 Uhr

im Wirthshaus zur Krone dahier Z40
Stück Floßholz im Ganzen , oder je
nachdem sich Liebhaber einfinden werden,
auch in Parthieen im Aufstreich ver¬
kaufen , wozu die Liebhaber anmit ein»
geladen werden.

Das in verschiedenen Sorten vom
8or Balken abwärts bestehende Quan¬
tum Holz liegt gehauen im Walde , groß-
tentheilö nahe am Nagoldfluße.

Den 2 . Mai 18Z4.
Freih . v . Güitlingen ' fches Rentamt,

N e ft l e n.

Außeramtliche Gegenstände.
Freuden stadt.  Wer Tannen-

saamen zu verkaufen hat,  wolle dem
Unterzeichneten Muster einsenden und
den genauesten Preis anzeigen.

Den Z. Mai 1804.
Kaufmann Baitenmann.

Nagold.  sLehrlingsGcsuch . j Ein
junger Mensch , von guter Erziehung,
welcher Lust hat , die SchmidtProfession
zu erlernen , findet bei Unterzeichnetem
sogleich eine Lehrstelle.

Den 7 . Mai 18Z4.
W i ed maier ,

Schmidt.
Nagold.  sHagelVersicherungs-

Gefellschaft . j Diejenige Güterbefitzer,
welche bei bemeldter Anstalt zum Theil,
voriges Jahr schon versichert waren , und
gesonnen sind , ihre Anträge wieder zu
erneuren , wie auch weitere Liebhaber aufs
neue beizutretcn wünschen , wollen ' sich
bei Unterzeichnetem melden.

Den 9 . Mai 18Z4.
BezirksAnwalt der

Würtembergischen HagelVersicherungS»
Gesellschaft

Jakob F . Sautter.
Nagold.  sDinte - und Wichse«

Empfehlung .j Der Unterzeichnete macht
einem verehelichen Publikum die erge¬
benste Anzeige , daß bei ihm ganz gute
Dinte der Schoppen zu 10 kr . , sehr
gute dem Leder unschädliche Wichse das
Pfund zu 1-6 kr. zu haben ist , und
bittet um geneigte Abnahme.

Simon Müller.

Aach,  Oberamts Freudenstadt . sFut«
ter und Erdbirn feil . j Es bietet etwa

10 Wannen Heu und Oehmd
und

i 5 o ' Sri . Erdbirn der blauen Sorte
zum Verkauf an , und stehet schneller
Abnahme entgegen

Johann Reh fueß,
Schiffers Wittwe.

Nagold.  sLehrlingsGesuch . j 2 "
einem EllenSpecereiGeschäft in einer
Oberamtsstadt fäude ein mit den nöthi-
gen Vorkenntniffen versehener junger
Mensch von rechtschaffenen Eltern eine
Lehrstelle gegen billiges Kostgeld . Der«
selbe hätte Gelegenheit sich sowohl in
den ComptoirGeschäften als im Waa«
renfache ausbilden zu können.



Dleßfallsige frankirte Anträge beför¬
dert das Comptoir

des I atelligenzblatts.
Haiterbach.  Guten sauren und

haltbaren Essig erlasse ich den Aimer
(160 Maas ) zu 12 fl- , das Imi zu
80 kr. , die einzelne Maas zu 6 kr., so
wie reinen Branntwein die Maas zu
20 kr.

Die verchrlichen Herrn Ortsoorstän¬
de bitte ich um gef. Bekanntmachung
in ihren Gemeinden und empfehle mich
zu geneigter Abnahme bestens.

Den 6. Mai 18Z4.
Max Böller.

Alten staig.  sGeld auszuleihen.
Bei Unterzeichnetem sind gegen gesetz¬
liche Versicherung 2000 fl. Pflegschafts-
Geld zum Ausleihen parat.

Den 6. Mai 1834 -
Lorenz Luz,  Rothgerber.

ein Balken befestigt , woran sich übler G,.
wohnhcit zu Folge früher schon mehrere ge»
hangt hauen , als ei» armer Sünder Nacht-
dahin kam , die nemliche Execulion mit sich
vorzunehmcn . Die Wache verhinderte dieß,
worüber der Lebenssalle im Grimme ausriet:
God dam ! was ist aus unserer Freiheit ge¬
worden !

Ein Franzose brachte dem NationalCon-
vent , 789 den vierten Theil seines Vermö-
gens zum Geschenk . Dieses persönlich über»
reichend setzte er lächelnd hinzu : gern gäbe
ich die Halste meines Vermögens , und deu¬
tete dabei auf seine Frau.

Weise Sparsamkeit-
Ein Jude ließ sich taufen und wählte den

Namen : August Maper , hierüber befragt
antwortete er : ich habe Aaron Manasse ge¬
heißen und bei der Gleichheit der AnsangS-
Buchstaben der Namen kann ich doch mei¬
nen Petschierjlock noch gebrauchen.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch-
Brod - Preiße.

und

I «

Dinkel 1 Schfl.
Haber 1 —
Gersten 1 Sri.
Linse» 1 —
Erbse » 1 —

Fieisch-
Dchsenfielsch
Rindfleisch
Hammelfleisch ,
Schweine fleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch 1 Pfund . .
Kernenbevd 8 Pfund - .
1 Krcuzerwcck schwer

Tübingen,
den 2. Mai ,8Zg.
4fl. 50ke. 4fl
Zfl. gokr. Zfl

und Brod
i Pfund . .
t — - . .

,Zkr.
Z4kr.

Prei

9 Loth

Zfl. 2gkr.
Zfl 2ükr.
-fl . Z9ke-
,st . 2k>.
-fl . 48k-.
ße.

. 7kr.
. ük>.
. - k>.
. kkr-
. 7kr.
. Skr
. 1 !kr.

'/2  Ltl.

Charade.
Mein Erstes ist der Frühüngskeim dcS Lebent

Der aus dem Schoos der Erde dringet,

Ihn selbst zu schaffen ringest du vergebens.
Weil dieß der Gottheit nur gelinget;

Die letzten Zwei sind meines Ganzen Speise,
Da « in der ersten Silbe nistet;

Es raubt ihm oft auf undankbare Weise
Ein Vogel , der im Frühlinge sich brüstet.
Sein Allerliebstes , seine theuren Eier,

Und trinkt sie aus der lisl ' ge Walddurch-
schreicr.

Englische Freiheit.
Am Eingang einer Straße zu London

war guer über von einem Hause zum andern

Auflösung der Charade in Nro . zz.

D 0 r n st e t t e n.
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